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Der Wettkrieg
Die Kämpfe in Flandern

und RorSfranlreich.
Die Lage

"
Aperns .

* London , 23 . Nov . In einer ausführlichen Besprechung der

Lage Apcrns erklärt , wie das Reuterjche Bureau vtzxbreitet^ ein.
Augenzeuge des englischen Generalguartters , daß Nese Stadt
trotz gegenteiliger Nachrichten immer noch im Bes itze der
Verbündeten sei. Keinem Deutschen , ausgenommen die
Gefangenen und vielleicht einige Spione , sei es gelungen , in die
SfciM enzudringen , oder selbst sich ihr zu nähern . Dieser Zeuge
versichert , die Stellung der Verbündeten auf diesem Punkte sei
äußerst st a r k. Der Kampf um Apern werde ohne nennens -
wertes Vorrücken auf der einen oder aus der anderen Seite fort¬
gesetzt, aber die Franzosen hielten überall den Boden in dieser
Gegend . Am 17 . November hätten die Deutschen von neuem
drei Sturmangriffe gegen die östlichen und südöstlichen
Stellungen unternommen , die i>' e Verbündeten aber zurückge -
schlagen hätten : viele Feinde seien dabei gefallen .

( !) Berlin , 23 . Nov . Das „Berk. Tageblatt " meldet aus

Genf : Nach italienischen Meldungen soll ein Erfolg der
deutschen Armee bei Aper « bevorstehen, das für die Ver -
büudetev unhaltbar geworden sei .

Vorbereitungen für eine neue deutsche Offensive ?
* Berlin , 23 . Nov . Das „B . T ." erfährt aus Rotterdam :

Der „Times " -Korrespondent meldet aus Dünkirchen : Die neu an -
getegten starken Befestigungen der Deutschen bilden
«ine Ergänzung zu den starken Verteidigungslinien von Brüssel
nach der Maas . Die Flieger der Alliierten hätten festgestellt , daß
die Deu tsch en große Truppenmassen bei Clercken
zusammenziehen . 10000 Mann vom Landsturm seien von
Deutschland nach Belgien gebracht worden und liegen jetzt in
Ostende und Blankenberghe . Die Deutschen warteten äugen -
scheinlich, bis die überschneiten Wege durch Frost passierbar ge-
worden sind , um dann ihre sch w e r e n K a n o n e n , die sie be-
reits von Essen erhalten hätten , an die Front transportieren zu
können .

MTB . Rotterdam , 23 . Nov . Der „Nieuwe Rotterdarusche
Mourant " meldet aus Oo st bürg von heute : Seit samstag
ivird wieder Tag und Nacht Kanonendonner aus südöst¬
licher Richtung gehört .

( !) Kopenhagen , 23 . Nov . Das Blatt „ Berlingske Tidende "

scDhrt aus Paris , man meine dort , daß sich die Deutschen
konzentrierten , um neue Angriffe in der Gegend um
Urras vorzunehmen . Große Mengen schweren Geschützes und
Tvai « seien dahin gesandt worden .

Das Ringen um Reims .
) ( Berlin , 23 . Nov . Aus Kopenhagen wird gemeldet :

Pdriser Blättern zufolge dauern die Kämpfe um Reims in i t
gr o ßer H e ft i g k ei t an . Die deutsche Linie umschließt die
Stadt im Halbkreise . Die Angrsfe der Deutschen waren in den
letzten Tagen von außerordentlicher Kraft .

Die Stimmung in Paris .
* Amsterdam , 23. Nov . Die Stimmung in Paris infolge

des unbefriedigenden Standes der Kämpfe in Nord -Flandern ist
nach hier eingetroffenen Meldungen sehr schlecht . Selbst
Blätter , die der Regierung nahe stehen , äußern sich pessimistisch
über die Lage . Die Abgeordneten des Departements Pas de
Calais haben die Regierung aufgefordert , umgehend eine Hilss -
aktion für die notleidende Bevölkerung der nörd -
lichen Departements einzuleiten . Die Regierung hat ihre Unter -
stützung durch den Minister Viviani zugesagt . Die Hoffnung ,
Belgien den Deutschen zu entreißen , ist stark im Rückgang be-
griffen .

Der Luftkrieg .
* Berlin , 23 . Nov . Das „Berl . Tagbl .

" meldet aus
Christiania : Wie „Aftenposten " berichtet , versuchte am Samstag
ein deutscher Fl i e g e r über C o m p i ö g n e B o m b e n ab-
zuwerfen . Eine Bombe fiel auf eine Schule , die jetzt als Hospital
benutzt wird . In der Nähe von Armentiöres sollen zwei
deutsche Flugzeuge heruntergeschossen worden sein .

Aus London wird berichtet : Am Freitag abend wurde über
Kap Dungeneß in der Grafschaft Kent an der Kanal -
küste ein Flieger gesehen . Anscheinend handelt es sich
um ein deutsches Flugzeug .

Neue französische Geschütze?
* Berlin , 23 . Nov . Den : „Berl . Tagbl .

" wird aus Mailand
berichtet : Dem „Corirere della Sera " zufolge sollen die Frcm -
zosen neue Artillerie ins Feld gebracht haben , die eine
größere (? ) Schußweite erreichen als die Feldgeschütze
Kaliber 76 . Sie sollen sogar der deutschen schweren Artillerie
überlegen sein .

Die Kämpfe im Osten.
WTB . Wien , 23. Nov . In Rnssisch-Polen ist noch nicht die

Entscheidung gefallen . Die Verbündeten sehen die Angriffe öst-
lich Czenfiochau und nordöstlich Krakau fort . Bei der Eroberung
des Ortes Piliea machten unsere Truppen gestern 2 4 0 0 G e -
fangen ?. Das Feuer unserer schweren Artillerie ist von mäch -
tiger Wirkung. Die über den untere « Dunajee vorgegangenen
russischen Kräfte konnten nicht durchdringen. Die Kriegslage
bringt es mit sich,das? wir einzelne Karpathen - Pässe dem
Feiud vorübergehend überließen . Am 20 . November drängte ein
AnssaIl ans P r z e m h s l die Einschliesznngstruppen vor
der Ost - und Südwestfront der Festung weit zurück . Der Gegner
hält sich nunmehr außer Geschützertrag.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Generalmajor .

» 1- 5-

) ( Berlin , 23 . Nov . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Kopen¬
hagen : Nach einem Londoner Telegramm der „Bcrlinske
Tidende " haben die Kämp fe in P o len im Gegensatz zu den
Kämpfen im Westen den Charakter einer offenen Feld -
s ch l a ch t . Durch den Frost sei ein rasches Anlegen von Lauf -
graben und anderen Verschanzungen in hohem Grade erschwert .

( I) Berlin , 23 . Nov . Der nach dem galizisch -ungarischen
Kriegsschauplatz entsandte Spezialkorrespondent des „Berliner
Tagbl .

" berichtet aus Ungarn : Gestern nachmittag hörte ma »
Kanonendonner von den Karpathen her . Die Russenj
beschossen anscheinend weniger die Pässe als die waldbewachseneaj
Höhenzüge , wo sie unbemerkter vordringen können . Sollten sie
nach Ungarn kommen , so müßten sie auf einen heiße » .
E m p f an g gefaßt sein , denn es sind alle Maßnahmen ge- >
troffen , um ihnen nachdrücklich entgegenzutreten .

.♦ * •

Trügerische Hoffnungen in Petersburg .
* Köln , 23 . Nov . Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Kopen¬
hagen : „Daily News " erfährt aus Petersburg : Der Aus¬
gang der militärischen Operationen au>f der Linie Thorrs
Krakau wird in P eters bu r g mit größtem Interesse er -
wartet , da man sicher glaubt , Rumänien werde sich dein Drei -
verbände anschließen , wenn die deutschen Truppen geschlagen
werden sollten . Rumänien sei jetzt sehr russenfreund -
lich . — (Ja , wenn die Deutschen geschlagen werden soll -
ten " II) ,

» * w t

Die geschlagene» Serben.
WTN . Saloniki , 23 . Nov . Infolge der starken Verluste

der Serben in den letzten Kämpfen im Abschnitt von Valjetw
sinb wieder über 80l ) Verwundet « nach Mo na st ir ge-
bracht worden -, wo die Serben bereits Privatwchnungen requi¬
riert haben . - J

Französische Gemeinheiten.
Berlin , 24 . Nov . Dem „Berl . Lokalanz." wird ans Zürich

gemeldet , daß das Pariser Kriegsgericht , vor welchem
sich mehrere gefangene deutsche Militärärzte und
Sanitätspersonen wegen angeblicher Gewalttätigkeiten
und Vernachlässigung von französischen Verwundeten zu verant -
Worten hatten , zu einem ga .nz ungeheuerlichenSpruch
kam . Es erklärte die Angeklagte » für sch nldig der Teilnahme
an Plünderungen und Gewalttaten , begangen am 3. und 9.
Oktober in Lisy sur Ouregue . Ein angeklagter Arzt soll 135
französische Soldaten mehrere Tage lang ohne Pflege gelassen
haben . Das Urteil gegen einen Arzt kantete auf 2 Jahre G e-
sängnis . Gegen weitere 7Aerzte wurde auf je
1 Jahr Gefängnis erkannt . Die Angeklagten hatte »
gegen die Beschuldigungen ganz energisch protestiert .

Eine französische Schlappe in Marokko.
MTB . Madrid , 23 . Nov . (Nicht amtlich .) Nach glaubwür -

'

digen Zeitungsnachrichten haben französische Truppe »
bei Kanisra am 13. November eine schwere Schlappe er-
litten . Es sollen wenigstens 23 Offiziere uud 60 0 Man »
gefallen sein . Die Marokkaner eroberten 2 Batterien .

Fromm orfkM freit Segen «euch von rfbrni,
Ader Hilfe schafft euch 'tätig wirkend selber .

o c t b e.

Wieder unser !
Roman auS Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(66) (Siachtmü veivotcn .)

.Hetzt bin ich bald hier und bald dort . Ich bin bei Garn »
betta in einer guten Schule gewesen . Die Zeit ist geschaffen ,
um in der Politik unter der Hand Geldgeschäfte zu machen . Ich
war jetzt in Paris —"

„Du vermittelst also politische kleine Gefälligkeiten ? Und
was willst du hier in Straßburg ?"

Bevor Niniche eine Antwort gab , trat ein Herr auf die
keifcen zu . Der hübsche freie Hals der Hunspacher Bäuerin , die
ifcm den Rücken drehte , mutzte ihn angezogen haben . Es war
Leroi . In dem Augenblick , in dem Niniche den Herren ihr Ge -
stcht z»»oandte , f<ch Albert Löreisen , baß Leroi und Niniche sich
kannten . Lcroi lächelte und begrüßte sie mit einer etwas kor-
diulen Nonchalance . Ehe die drei ein Gespräch beginnen konnten ,
w, «rde Löreifen von einem Mitglied des Komitees abgerufen .

Niniche sah Lörevsen einen Augenblick nach.
»Er ist immer noch so häßlich, " meinte sie, ..und heute in

innem BouernLostüm in dem langen schwarzen Mutzen , dem
roten Gilet steht er mit seinem quittengelben Japanergesicht noch
^ Plazierter aus , als wenn er früher Sonntags in seiner ab -
gescheißerten redin goto herumlief ?"

„Hoffentlich macht er sich keine Gedanken darüber , daß wir
betbe im« schon kennen . Ich halte ihn nicht für zuverlässig . Er
braucht eS nicht zu wissen , daß du mir aus Paris neue Direk¬
tiven von unserer Liga mitbringst . Komm , Niniche , wir pro -
menrncn ein wenig . Ich habe eine hübsche, kleine , versteckte
f ? ffe für uns reserviert , und ein gleichgesinnter Bekannter von

ww & sich nachher zu uns gesellen ! Dort ist er — "

Er winkte im Vorbeigehen mit einer kleinen Geste Ivan
- N» der in weißen Wadenstninwfen , kurzem rundge -

schmierten Rock , roter Weste und der traditionellen Pudelmütze
Vorbeistrich .

„Bis nachher ! " meinte Berte flüchtig , „ ich mache heute einen
letzten Versuch ! "

Er meinte Henriette , von der er wußte , daß sie mit ihren
Eltern heute den Ball besuchen würde . Er hatte unter der Hand
erfahren , daß Westhofens viel vermögender waren , als Berl6s
bisher vermutet hatten . Dieser hergelaufene preußische Ober -
lehrer sollte ihn nicht ausstechen !

Als Leroi mit Niniche , die wohl niemand mehr in Straß -
bürg kannte , am Arm den Sal verlassen wollte , um von der
Empore aus einen Blick auf den sich nun füllenden Saal zu
werfen , begegneten sie am Saaleingang Xvonne mit ihrem
Gatten . Avonne stutzte, als s^ Leroi eine Dome am Arm führen
sah und fixierte die Betreffende . Leroi wurde verlegen , er ließ
Niuiches Arm fallen in der Hoffnung , daß sie nun allein weiter
gehen würde . Aber Niniche blieb in aller Seelenruhe stehen und
betrachtete neugierig den jungen Baron von Dahlheim mit seiner
Gattin . Bis auch sie sich erinnerte , Yvonnes Gesicht schon be-
gegirrt zu sein . Sie verlor für Sekunden etwas von ihrer noncha -
lanten Sicherheit , verbeugte sich kurz zu Leroi mit den Warten
„Bis nachher ! " und verließ den Saal , um allein zur Empore zu
steigen . -

Im selben Augenblick kam Henriette von der anderen Seite
des Saales auf das junge Paar zugestürzt , um Schwester und
Schwager an den reservierten Tisch im anstoßenden Restaura¬
tion,ssaal zu holen , an welchem Westhofens Platz genommen
hatten . Während Pierre mit seiner Schwägerin voranging ,
fragte Nvonne halblaut Leroi : „Kennen <s >ie diese Tarne ?"

„Woher kennen Sie die Dame ? " fragte Leroi ausweichend .
Und Manne , die nichts zu verheimlick»en halte , entgegnete : „Ich
mochte schwören , daß ich ihr im Hau ? ! von Gambetta in Bor -
deaur begegnete , und daß ich mich eine Viertelstunde lana mit ihr
unterhielt , während mein Vater im Nebenzimmer mit Gambetta
verhandelte . Schon damals meinte ich, daß ihr Gesicht mir nicht
fremd sei. Und heute wird es mir klar , daß ich ihr früher schon
in Straßburg begegnete .

" -
„In Bordeaux habe ich sie nicht kennen gelernt ! " erwiderte

Leroi . als Uvonn « . gleiÄam Vnftrort ertratfa -ab .

„sie wurde mir erst heute abend durch einen Bekannten vorge¬
stellt . Und man sagte mir , daß sie die Freundin Gambettas sei . .
— Aber lassen wir diese für mich wirklich ganz unbedeutsans :
Persönlichkeit , Madame . Lasten Sie mich Ihnen lieber , sage »,
daß ich mich unendlich freue , Sie heute abend zu sehen . Seit
Ihrer Hochzeit sah ich Sie nur einige Mal « flüchtig , und wir
hatten fast keine Gelegenheit , zu plaudern . Lassen Sie mich
hoffen , daß Sie sich mir heute abend ein wenig widmen werden ,
wenn ich Ihnen gestehe, daß ich nur in dt?r Hoffnung herkam , Sie
hier zu sehen .

"

Viel mehr noch , als wenn Sie ihm gleich eine lächelnd «
Zusage gegeben , oder ihm mit einem Scherz geantwortet hätte ,
entzückte es ihn , daß sie schweigend mit ein>?r Befangenheit
kämpfte . Als gleich darauf all « vier im Restaurationssaal an dem
Tisch von Westhofens anlangten , setzten Leroi sich Avonne mit
einein Gefühl leisen Triumphes .gegenüber .

Er ließ den Blick fast nicht von ihr . Sie sah entzückend aus .
Sie trug die Tracht der Brumather Gegend , wie sie in den um -
liegenden Dörfern ihres Schlosses getragen wurde . Das blonde
feingespinstige Haar fügte sich nur ungern in den glatte »
Scheitel , den die mächtige breite , schwarzieidene Schlaufkappe mit
eingewebten bunten Rändern sich ausbedang . Ein feines blüten -
Weißes Hemd schmiegte sich mit schmalen Valenciennesspitzen um
den schlanken Hals . Eine schwere, schwarzseidene Schürze steifte
sich über den roten , am Saum mit drei breiten schwarzen Saininet -
bändern verzierten Rock . Unter dem fnßfreien Rock zeigten die
ausgeschnittenen Schuhe ihre feinen Knöchel .

Henriette trug genau dieselbe Tracht . Und sie sah eigent -
lich viel natürlicher in der landlichen Kleidung aus . Sie war
kräftiger , blühender , ihre Bewegungen bestimmter , fest zu-
greifender . Und unter der breiten schwarzen elsässer Schlaufe sah
ihr lächelndes blühendes junges Gesicht mit einer gewisse »
heiteren , energischen Klarheit in die Weit . Bei Avonne war alle »
aristokratischer , abwartender , ihre Bewegungen abgerundeter
und graziöser , ihr ganzer Bau graziler . In ihren dunklen Augen
lag eine große Weichheit und ein ganz unbewußter fragender
Ausdruck .

Mortsetzung folgt ) .



Verletzung der Schweizer Neutralität
Vera , 23. Nov . (Meldung der Schweizerischen Depesche»,

cgentur . ) Am Samstag überflogen einige englische , viel -
leicht auch französische Flugfahrzeuge von Frauk-
reich her kommend schweizerisches Gebiet . Sie griffen
hierauf iu Friedrichshofen die Zeppelin -Wersten an . Angesichts
dieser offenkundigen Verletzung der schweizerischen Neutralität
hat der Bundesrat die schweizerischen Gesandten in London
und Bo r d e a u x beauftragt , bei der britischen und französischen
Regierung energisch zu protestieren und für die Ver -
letzung der schweizerischen Neutralität Satisfaktion zu
verlangen .

* Bern , 23 . Nov . Zu der Ueberfliegung des neutralen ^ Ge -
bietes durck englische Flieger schreibt der „Bund "

: Die Sache
hat ihre ernste B e i> e u t u n ® ; es ist eine Angelegenheit , die
unser Land und Volk unmittelbar angeht , sind wir doch gewillt ,
unsere Neutralität noch allen Seiten aufrechtzuerhalten . — Die
Frage bildet den Gegenstand einer genauen Untersuchung .

Ein Aufstand der deutschen Gefangenen in England t
Von der holländischen Grenze , 23 . Nov . In D o u g l a s auf

der Insel Man ist nach einem Reuterbericht eine Untersuchung
über den T o d v o n 5 P e r s o n e n aus dem Fremdenlager im
Gang , die infolge von „Streitigkeiten " im Lager
umgekommen sind . 2000 Personen kamen — wie Reuter
sogt — auf ein gegeben esZeichen im groben Speisesaal zusammen
und griffen die Wache üh , um die Freiheit wie »
der zu erlangen . Die Wache schoß in die Lust , da das je-
doch nicht half , wurde eine zweite Salve abgegeben , worauf
4 Mann getötet oder tödlich verwundet und 12 weitere
Personen ernstlich verwundet wurden . Letztere
wurden nach dem Lazarett gebracht. Die übrigen Gesan -
genen „ ergaben "

sich alsdann . Ein Mann , der entkommen
wollte und auf das Dach gestiegen war , fiel herunter und zer -
schmetterte sich den Kopf . —

Es handelt sich hier fraglos um eine Revolte der in einem
jener berüchtigten Konzentrationslager untergebrachten Dem -
scheu . Was - mögen die Armen durchgemacht haben , ehe sie sich

einem so aussichtslosen und verzweifelten Schritt entschlossen
aden .

Tie Türkei im Weltkrieg .
Der Vormarsch der Türken in Aegypten .

Konstantinopel , 23 . Nov . Der K h e d i v hat den O b e r -
b ^efehl über die Expeditionsarme ^. die in Aegypten einrückt ,übernommen .

Von der Schweizer Grenze , 23 . Nov . Aus Kairo meldet
„Havas " lt . „Fvkftr . Ztg .

" : Die türkischen Truppen haben den
Libanon besetzt , wo sie die Einwohner gezwungen haben ,
sich in die Armee einreihen zu lassen . Der Generalgouverneur
hat sich nach Damaskus begeben , der Patriarch weigert sich jedoch,dorthin zu gehen .* Berlin , 23 . Nov . Der „Berk . Lokalanz ." meldet aus Genf :
Ein Privattelegramm meldet , daß die wenigen Franzosendie Provinz Libanon vor den siegreichen türkischen Elitetruppen
verließen . Alle wehrfähigen Männer des dortigen Gebiets hätten
sich den türkischen Truppen begeistert angeschlossen und dem
Sultan Treue gelobt .

Türken , Magharen und Germauen .
Koustantinopcl , 23 . Nov . Jussuf Aktschura Bey ,ein Hauptführer der reintürkisch - nationalen Bewegung , hielt im

■» Türkcnilub „Od -scha" einen historischen Vortrag üoer die Be -
Ziehungen zwischen den Türken , Magyaren und Ger -
manen während der verflossenen Jahrhunderte . Er begannmit einer Rezitation aus dem Gedichte „Altin Ordu " (Golüene
Armee ) , dessen Verfasser der türkische Generalkonsul in Budapest
Achmed Hikmetbey ist, das die sagenhafte Armee der Türken zum
Gegenstand hat , die von dem Allaigebirge ausgezogen ist. Er
schilderte sodann di? Loslösung des magyarischen Zweiges , der
sich in Ungarns Ebene niederließ , während die Türken den Weg
nach dem Südwesten einschlugen . So bildete sich bereits vor
tausend Jahren eine türkisch -germanische und magy -
arische A l l i a n z . Dann machte der Vortragende auf die
historischen Fehler aufmerksam . Die Türken hatten den Ger -
manen in dem Kampfe gegen Rußland nicht beigestanden , sondernim Gegenteil durch die Kriege gegen Ungarn und durch die Be¬
lagerung Wiens den Russen zu ihren Siegen verholsen . Ter
Vortragende befaßte sich weiter mit einer Reihe historischer Er -
eigniss «, die schließlich heute zu der Allianz der Türken , Ger -
manen und Magyaren gegen Rußland , England und Frankreichgeführt hätten . — Der Vortrag wurde mit überaus lebhaftem
Beifall aufgenommen . In der nächsten Woche wird in demselbenKlub das türkisch -magyarische Verbrüdern ugs -
fest stattfinden .

Schutz der amerikanischen Interessen .
WTB . Washington , 23 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Marine¬

sekretär gab den Kommandanten der Panzerkreuzer
„Tennessee " und „ North -Carolina " telegraphisch Vollmacht , wenn
nötig , zum Schutz amerikanischer Interessen in >der Türkei e i n-
zugreifen . Die Offiziere müßten jedoch die durch den Krieg
geschaffene schwierige Lage und den Wunsch der VereinigtenStaaten , st r i k t e Neutralität zu bewahren , im Auge be -
halten .

* '» *

Der heilige Krieg .* Konstantinopel , 23 . Nov . Die Zahl der allein in Kon -
stantinopel geschlossenen französischen Schulenbetragt 53. Hierzu bemerken die Blätter : Eine so große Zahlvon Schulen machte den türkischen Schulen Konkurrenz und ver -giftete sogar die muselmanische Jugend . Iii Konstantinopelwurden ferner sechs englische und drei russischechloffen . Die englischen , französischen undrussischen Schulen in der Provinz sind gleichfalls geschlossenworden Vorgestern zerstörte in Berkas am Bosporus die tür -

schallugend nach der Verlesung des Fetwas betr . den
™ L . e §ur Erinnerung an den Abschluß des russisch,türkischen Vertrages errichtete Gedenksäule . — Die patrio -tlschen Kundgebungen anläßlich der Erklärung des hei-Ngen Krieges dauern rn der Provinz noch fort . Ebenso wie inJerusalem wurden auch in Gallipoli Kundgebungen veranstaltetin deren Verlaufe dem österreichisch-ungarischen und dem deutschenKonsul Ovationen bereitet wurden . — Nach einer amtlichen Mit -teilung des Scheich ül Islam ist gestern eine Sitzung abgehaltenworden , an welcher drei ehemalige Scheichs ül Islam und mehrereandere religiöse Würdenträger und Ulemas teilnahmen . Die

Versammlung nahm einmütig den Entwurf eines Auf -
rufs an , den die Körperschaft der Ulemas auf der Grundlagedes bekannten Fetwas an das muselmanische Volk mit Bezugauf den heiligen Krieg richten wird .

• * «
Die russische« Pläne gegen die Türkei .

H Konstantinopel , 23 . Nov . Um einen neuerlichen Beweisfür die Plane , die Rußland gegen die Türkei hegte , zu liefernund damit zu rechtfertigen , wie sehr die Türkei recht hatte , als sieam die Seite des Dreibundes trat , veröffentlicht das Blatt*wm *n Erklärungen , die der frühere russische Botschafter

in Konstaytuiopet . Giers , seinerseits in der „Birshewija
Wjedomosti " machte . Giers äußerte sich folgendermaßen : Das
Schwarze Meer wird ein russisches Meer werden
müssen . Auch die Meerengen : Bo s p o r u s , die D a r d a -
nellen und Gibraltar sollen russisch werden . Dagegen
müssen Arabien und Mesopotamien England , und Syrien
Frankreich gegeben werden . Konstantinopel soll ein klein«? neu -
traler Staat werden . Diese Aeußerungen , sagt „Turan "

, sind
ein interessantes Dokument , denn sie beweisen , daß Giers nach
Konstantinopel gekommen ist , nicht um die türkisch -russischen Be¬
zishungen zu pflegen , sondern um an den Plänen zur Auf -
teilung der Türkei zu arbeiten . Sie stehen in offenem
Widerspruch zu seinen Erklärungen , worin er die Hoffnung aus -
sprach , daß die Zwischenfälle im Schwarzen Meer in freund -
schaftlicher Werse erledigt werden könnten . Wenn der früliere
Botschafter so offen seine Gedanken äußerte , so beweist das den
Grad der Feindschaft der Russen gegen die Türkei . Wir hoffen ,
daß angesichts solcher Dokumente die Nationen , die noch neutral
geblieben sind , die Verantwortung für den Krieg nicht auf uns
schieben, sondern anerkennen werden , daß wir recht hatten .

Ein bulgarisches Ultimatum an Serbien ?
* Petersburg , 22 . Nov . Die in Moskau erscheinende „Ruß -

kij .i Wjedomosti " meldet lt . „Frkf . Ztg ." aus Sofia , Bulgarien
habe ein langfristiges Ultimatum an Serbien gerichtet ,
worin die Ueberlassung Bulgarisch - Mazedoniens
gefordert wird .

Ter Vuren -Aufstand .
* Vo » der holländischen Grenze , 23 . Nov . (K . Ztg .) Aus

I o h a n n i s b u r g wird dem „Daily Telegraph " gemeldet , die
Einzelheiten über die Einnahme von Harrys in ith durch
eine Abteilung des Burensührers Wessels seien
erst jetzt nach 14 Tagen bekannt geworden , da die Telegraphen -
drahte zerstört und die Eisenbahn aufgebrochen war . Harry -
smith sei durch Verrat genommen warben . Die in der
Stadt weilenden Buren standen in Verbindung mit ihren aus -
wärtipen Bundesgenossen . Alle Massen und Patronen wurden
eingefordert , Läden erbrochen , der ganze Inhalt gestohlen . ( ?)
Bis zum letzten Augenblick glaubte man , daß Wessels der Regie -
rung treu bleiben werde . Darin läge auch die Ursache für den
Erfolg seiner Verräterei . Die Stadt ist gegenwärtig
durch Negieruirgstruppen besetzt. Der Bericht erwähnt dann eine
angebliche Niederlage Beyers bei Bulsontein ,
wo 1000 Aufständische durch mir 100 Mann Regierungs -
truppen ( !) geschlagen und Beyers nebst anderen Führern ent¬
kamen . Zum Schluß heißt es . die Streitkräfte des Bundes be-
laufen sich nunmehr auf 40000 Mann .

Amsterdam , 23 . Nov . Aus Pretoria wird gemeldet , daß
der Kommandant der Regierungstruppen van Leuwardoons den
Kommandanten der Aufständischen Hendrik Kirstein mit 74
Mann und 8Z Pferden gefangen genommen habe . Es
wird angenommen . daß die Schar Kirsteins zu den Ueberresten
der Truppen des Generals Beyers gehört . — Die unter dem
Kommando von Dcwet und Beyer ? bisher getrennt kämpfenden
Burenabteilungen haben fich nach aus Südafrika eingetroffenen
Meldungen nunmehr im Osten vonBlömsontein ver¬
einigt . Die Meldungen über die Zahl d e r A u f st ä n d i-
scheu widersprechen sich . Nach verschiedenen Schätzungen
beläuft sie sich auf ungefähr 15 000 Mann . — Einige Buren
haben die englische Flagge vom Gerichtshof in Kapstadt herunter -
geholt . Trotz strenger Untersuchung ist es nicht gelungen , der
Täter habhaft zu werden .

Von der holländischen Grenze , 23 . Nov . (K . Ztg . ) Reuter
meldet aus Pretoria vom 22 . Nov . : Die Regierungstruppen sind
Dewet noch immer aus den Fersen . ( ! ! ) Von seiner
ganzen Abteilung sind nur mehr 25 Mann übrig geblieben . ( ? ?)
(Die Reuter -Meldungen aus Südafrika werden jeden Tag wirrer
und unglaubhafter .)

Englischer Selbstbetrug.
Das britische Konsulat in Rotterdam teilt der

„Niemve Retteriamsche Courant " eine Denkschrift mit , in
der es heißt : „Teutschland (Oestereich wird nebenbei erwähnt )
fährt in )eder Hinsicht schlecht . Seine Feldzugspläne findin allen Teilen mißglückt . Zuerst sollte Deutschlandeinen raschen Marsch nach Paris bewirken , dann war Warschau
und schließlich Calais an der Reilje , und alle drei Male ging es
daneben . Di ? deutschen Kolonien bröckeln ab , die
britischen sind noch unversehrt . Die durch Deutschland
angestiftete Empörung in Südafrika erweist sich als ein
trauriger Fel,schlag . Die britische Flotte beherrscht die
Meere . Ter englische Handel geht ungestört seinen Gang . Die
Betriebe in England stehen nicht still . Die Arbeitslosigkeit ist
dort jetzt geringer als früher . Die Finanzen befinden sichii» besten Zustand . Englands Heer nimmt rasch zu in
Zahl . Die deutsche F ' otte hält sich versteckt, ihre Kreuzer haben
sich nur einmal aus offener See gezeigt und vor Aarmouth
einige Gr > ck> osse ins Wasser abgegeben . Wenn
die Flotte sich zeigte , -denn würden die englischen Unterseeboote
ebenso gut zur Geltung gekommen sein wie die deutschen. Der
Papierkrieg , den Deutschland führt , hat nichts gewirkt .

"

So spiegelt sich der Weltkrieg in einem Britenhirn , das , wie
es scheint , bis jetzt nur Reuter -Meldungen in sich aufgenommen
hat . Köstlich paßt zu diesem Machwerk eines fast kindlich an -
mutenden Selbstbetruges folgendes Telegramm :

Die englische Furcht vor der deutschen Invasion .
Berlin , 23 . Nov . Die „Kreuzztg ." erfährt aus London :

Der militärische Mitarbeiter der „Times " schreibt : Wir müssen
uns mit dem Gedanken vertraut machen , daß die
deutsche Heeresleitung ernstlich einen Angriff auf Eng -
land vorbereitet . Diese Annahme rechtfertigt nicht nur die
Tätigkeit der deutschen Flotte , sondern auch die Meldungen aus
Zeebrügi 'e über Fahrzeuge , die so gebaut sind , daß sie ohne Ge -
fahr über die Minenfelder fahren können . Tie deutsche Invasion
in England könne man demnach jeden Augenblick er -
warten .

Kriegsspeudeu .
* München , 22 . Nov . Die Korr . Hoffmann meldet : Der

König ließ dem Bayerischen Landes - Weihnachts -
A u s s ck u ß, der unsere im Felde stehenden Truppen mit
Liebesgaben versorgt , eine Geldspende von 10000 <Müberweisen . Außerdem wird der König denjenigen Regimentern ,deren Inhaber er ist , eine besondere Weihnachtsfreude machen.Die Gdamtzahl de.r Mannschaften der Königsregimenter dürfte
sich auf etwa 26 000 Mann belaufen . Zum Versand an die Regi¬menter gelangen zirka 50000 Stück Zigarren , zirka 170 000 Stück
Zigaretten , 12 0O0 Pakete Tabak , 8000 Stück Tabakspfeifen und
Luntenfeuerzeuge . 26000 Zündholzschachteln mit dem Bilde des
Königs . 26000 Stück Feldpostkarten mit dem Bilde und einer
Widmung des Königs , 26 000 Stück Seife , 2000 Kg . Schokoladein Tafeln . 50 Kisten mit Lebkuchen , Nürnberger Spezialitäten ,2000 wollene Hemden , 2000 wollene Unterbeinkleider , 2000 Paar
wollens Socken . 2000 Paar Schießharidschuhe , 2000 wollene Leib

binden , 1300 wollene Ohrenschützer . 800 toollene Westen »»»,£
Unterjacken , dazu kommt ein « größere Anzahl Musikinstrumente .Mundharmonikas usw . Alle Wollsachen wurden von Heim¬
arbeitern gefertigt und sind von vorzüglicher Ausführung .WTB . Berlin , 21 . Nov . (Amtlich .) Außer der vor einigen
Tagen schon gemeldeten S p e n d e von 375 000 M , die dem Stell¬vertreter - des Reichskanzlers durch die Deutsche Uebersoebaak zu¬
gegangen ist, ist der gleiche Betrag durch die Deutsch -Südamerika -
nische Bank als Kriegsspende der Deutsche » und
Deutschenfreundein Argentinien zur Linderung der
durch den Krieg hervorgerufenen Not hierher übermittelt worden ,so daß die Gesamtsumme der Beiträge aus Argentinien sich uus750 000 M beläuft . Dieser große Beitrag ist ein leuchtendes Zxj .
chen der Vaterlands » und Menschenliebe sowie der Opferwilligkeit
unserer Landsleute und unserer ' Freunde in Argentinien , die des
wärmsten Dankes von ganz Deutschland versichert sein können .

0 Berlin . 22. Nov . Das „Bcrl . Tagbl .
" meldet aus Essena . d . Ruhr : Dr . 5k r u p p v on B o h l e n und Ha Ibach und

Gemahlin haben für die Kriegsfürsorge eine weitere Mil .l i o n zur Verfügung gestellt .
) ( Köln , 23. Nov . Der E r z b i s ch o f von Köln , Kardinalvon H a r t m a n n, hat der „Kölnische » Volkszeituna " zufolgeaus den ihm zur Verfügung stehenden Mitteln dem BerlinerKriegsausschuß für warme Unterkleidung 1000 0 <M über -

wiesen mit der Bitte , die Kölner Regimenter besonders zu be-
rücksichtigen.

WTB . Görlitz , 21 . Nov . Di « Stadtverordneten be-
willigten gestern in gebeirner Sitzung jedem Bataillon des 19.»Inf - Regt , und des 6 . Referve -Regts . . sowie jedem sich Haupt -
sächlich aus Görlitzern rekrutierenden Bataillon 600 Jl ittbar zur Anschaffung von Liebesgaben durch die Regiment « auIdem Kriegskands .

WTB . Breslau , 21 . Nov . Der Magistrat beantragte bei dert
Stadtverordneten , für Liebesgaben an die Breslau ?? Krie¬
ger und die in Breslau liegenden Verwundeten 100 .009 M zubewilligen . Aucb die zur Kriegsmarine gehörenden Söhne Bres¬
laus sollen berücksichtigt werden . * 1

Kriegsauszeichnungen .
Das Eiserne Kreuz erhielten : Meldereiter Maj

Nagel von Kallsruhe , Serg . Gustav Selber von Ojjendurg ,Lt . d . R . Aktuac Schilling , früher am Lahrer Amtsgericht
Vizefeldw . d . L . Dr . I . Ferdinand . Gericktsassesjor in
Waldshut , Otto R ö st e l von Freiburg . Gastwirt
^ chwarzwalder von Buchenberg , Zimmeriueister Otto
Gerspacher von Schachen . Hptm . K r a u ß aus Lahr , Serg ,Ottmar D e u s e r , Vizefeldw . B u t s ch z e ck und Lt . d . R . Archi¬tekt Fr . Bauer von Konstanz , Fischersachverständiger sür Baden
Dr . Link in Kenstanz , Unteroff . Karl Brennen stuhl von
Mcßkirch . Oberlt . V o i t von Heidelberg , Lt . d . R . L ü l l bei der
Gr . Bahnbauinspektion Karlsruhe , Architekt Joseph Nostadk
von Ziegelhausen , Unteroff . d . R . Georg Kr am er von Bam -
mental , die Lts . d . N . Völker . Petz , Walz , Seifert , die
Unteroff . Heunsch . R ichmann . R a a s ch . Ha sex . Zim -
mer , Serg , Röpke und Serg . Stanislawski , die Vize «
wachtm . B i e r ä u g e I O u a a s . Vizewachtm . d. R . Hoff -
mann , Unteroff . d . R . Rösch , die Kanoniere Walther ,Bier . KlincieJ . Lang . Schultmeyer , Fröhlich
Sengel und Rösch , sowie die Gesr . Rauch . Krauß unL
H a n i s ch, sämtliche vom Feldart . -Regt . Nr . 66 in Lahr .

WTB . Frankfurt a. M . , 23. Nov . Das fMftOTrfveterite ©citotoft»
forrrTnorrbo d«s 18. fflTrweforpß veröffentlicht txie erste Lrsle bet mit dein
Eisernen Kreuz Er st er Klasse Beliehsnen . Es êrhiel^ n doö
Eiserne Kreuz Erster Klaffe : Seine Exzellenz der Kcmnncnit>ieren !deGenera ? 'tes 18. Arineekorps Prinz Fr ied -r ichKar >I von Hessen
Hlcheit , Chef ui ?t> Komincmdvur des Irrf . -Regts . 81 ; die <v? n>eralmajorev . Ooe n , Kotnnmirbcirr der 21 . Imf .-Div., Kühne , Konnn. der 25.
Jnf .-Div ^ und v. d. Esch Kommandeur der 41 . Fnf .-Brr«g . . OberftV.v. Btücher , CHef des Geiieralswbes des 18. Armeekorps, M« jorv . Sto 'l Henberg , 1 . Cen . -Etads -Oifizier des 18. Ainrerkoipsi M
Obersten Oltmann (Jnf . - ReNt . 87 ) , Schinimekp fennig (Inf .-9telrt . 116) u . Munter tJnf .-R. 118). die Majore v. Tf chu d i, Göa .-Stccks -Ofsizier der 21 . Jnf .-Div . , F a. u pe l , Gen. -Srabs -Ofj >lzier bar25. Hnf.-Div^ Doutrelepo .nt , Fe>ld--Art.-Reg5 . 63 , G ii' t t i ch,Avt. - R«gt. 25, Schwierz . Jnf .-Regt . 115 und Koettfch » u,Regt . 117 , d-ie HauMeiite Börnhausen , Adjutvmt der 41.
Brvg. . v. Reden , Feld - Art. -Reyt . 27. Roack . Fnf .-Regt. 80,H o I w e d e. Füf .-Rvgt. 80, A h I e r s , Jnf . - Refft . 81 , V e r ch,Regt . 81 , v. H <u mb e r t , Jnf .-Regt. 88, All p or <-J r « I -r,rd ,Art . - Reylt . 27 , Papst v . O ha i n„ Jnf .-Reyt . 115 , v. Hannecken ,Regt . 115, v. Polt }, Jmf .-Rrgt . 116, Henrich Jnf .-Regt. 117, Tv >
d « n>, Fuß -Art .-N^ . 3, Cvlrri ann , Jnf .-Ragt . 118, und Hauptm«-rnher Ref. Kurz . J >nf. - NeHt . 87, S ch rH %« -J « na , F^ ld-Art .-Regt . 61,die OberlekwcxtM Gartzen , Jnf .Regt . 87. v . Jlfemann , Mld -Art . -Regt . 25. die Leutnants L' e i s n e r i n g, Jr »f.-Reg>t. 88, M ü i \ e t,Feld -Art . -Regt . 63, und Bi ckel , Feld - Art .-Reyt. 61 , Bizefeldtvsvelr e m e r . Jnf .-Regt. 81 . 3. Komp, und Ce-rUcmt P i st l e r , Fnf ^116, l . Komp .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badeuer.
Den Tod fürs Vaterland starben : Grer ». RicharÄ '

Dahl , Landwehrm . Theodor P e r i n o , Vizefeldw . GeorgB e r g e r , Ritter des Eisernen Kreuzes , und Res . Hans K e m p ,sämtliche von Karlsruhe . KriegSsreiw . Karl Rottengattervon Eberbach , Res . Peter F i n z e r , Res . Nikolaus D e w a l d
und Musk . Jakob Müller , sämtliche bei der Südd . Draht «
industrie Mannheim - Waldhof , Res . Karl Hebele von Ällfeld ^Edmund T r ö n d l e von Bühl , Res . im Regt . 142 , Otto R o m «
mel , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Gaggenau , Uo . d . R .
Fritz D i e t s ch e , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Etteuheiii ?,
Res . im Regt . 142 Gustav Menzer von Mundingen , Res . int
Regt . 109 Rudolf Reinbold von Ottofchwanden . Res . int
Regt . 142 Karl D i ck von Opfingen , Joseph Schweizer vo .r
Schliengen , Karl Lehr von Heimbach , Tambour - im Regt . 109
Anton Lütte von Säckingen , Kriegsfreiw . Justizaktuar 2£U* '
Helm Huber von Säckingen , Musk . Ernst Ganzmann vo :<
Häusern , Friedrich Kornmayer von Friedingen und Friedrichs
Weschenmofer von Hohenbodman , Uo . d . R . im Telezr .-

Nr . 4 Otto Weykopf , G ?fr . Martin Ru p p , Ref . tirt
Regt . 109 Simon Rohrbach , sämtliche in Karlsruhe . Kriegs -
freiw . Franz Lenz von Karlsruhe -Beiertheim . Kriegsfreiw .
im Regt . 109 Schriftsetzer Alfred Hölzer von KarlsruHe -Rint -
heim , Res . W e i n ma n n aus Bammental . Freiw im Regt . 116
Georg Quincke , stud . med . , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Heidelberg , Uo . d. R . im Regt . 112 Richard Fehringer und
Musk . Emil Müller , beide von Heidelberg , Lcmdwehrmann
Maurer Adolf Grämlich von Herboizheim , Musk . Georg
Henneberger von Unterwittighmisen , Adolf Jost
Binau , Uo . im Regt . 142 Fritz Schaumann von Mannheim .
Lt . d. R . Karl Finzer , Lt . d . R . Fritz Frey , Off . -Stella , i
Paul Imbach , Uo . Hermann Kortner und Vizefeldw . d . R.
Willy Praß , sämtliche do-n Heidelberg .

Ferner fielen : Pion . Paul Groke , Einj .-Freiw . -Uo . Her »
mann Schneider , Vizewachtm . d . R . Erwin S ch r i d e r ,
Uo . d . R . Julius Preißig , Gesr . d . R . Heinrich Widman ,
Vizefeldw . Joseph B a tz l e r , Uo . Adolf Reichen st ein , Lan ^
wehrm . Wilhelm Dürr , Musk . August Keim , Musk . Ulrich J
Jäger . Res . Chr . Klett . sämtliche von Karlsruhe . Joseph u
Schwammberge r , Jakob Ring und Joseph K a r st n e .
sämtliche von Durmersheim , Jäger Hilzinger und E ?n .
Zimmer von Willstätt , BuckÄrucker Friedrich R e i n b o l d vo
Gremmelsbach , Musk . Otto Müller von Hagenweiler u » 3
Kriegsfreiw . Karl Schlegel , Ritter deS Eiserne » ßn *6* - '
van Konstanz .
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Verschiedene Nachrichten.
1 Die Stimmung i« Belgien.

0 Berlin , M. Ncv . Die „Morgenpost" meldet aus Hang :
Das Blatt ..Vaterland " veröffentlicht eine Unterredung mit tom
Bürgermeister von Mecheln , der u. a . sagte : Die
Deutschen , die wir hier haben, os sind Preußen vom Land-
stürm, betragen sich gut . Wir hören kerne Klagen
über Mißliandlung der Bevölkerung . Das Charakteristische bei
der Einwohnerschaft ist die Wut gegen die F l ü cht l i n g e. die
zumeist wohlhabende Bürger sind, letzt ,n England gute Tage ver -
leben , dort verhätschelt werden und sich nicht ^hämen. Mit dem
eoslischen Milleid Witzbrauch zu treiben .

Gefallen.
i !) Berlin , 23. Nov. In den Kämpfen bei Apern fiel der

bisberiae Pvivatdozent an der Universität Leip.;ig , seit dem
1 Oktober 1914 außerordentlicher Professor für deutsche Rechts«
ae-fchichte und deutsches Privat recht an der Unwersität Basel. Dr .
wr . M e i st e r .

) ( Strasburg . 23 . Nov . Wie soeben von der Front bekannt
wird , ist gestern vor Mern Beigeordneter und Regierungsrat Dr .
Leoni -Straßburg . zuletzt als Oberleutnant der Artillerie und
Ordonnanzoffizier einer Brigade , im Felde gefallen . Bei
tem Hingang Dr . Leonis betrauert die Stadt Straßburg einen
ihrer hervorragendsten Gemeindebeamten. der auch in weiteren
Kreisen als. tüchtiger Fachmann auf wirtschaftlichem und ver -
iehrstechnischem Gebiet hohen Ruf genoß.

Deutsch - fcindlichc Geistliche .
)( Straßburg (Elsaß) . 23. Nov. Wie die „Straßb . Post"

meldet, haben die Abbös Blond 6 in Karspach und Philipps
in Sondersdorf. dem Beispiel Wetterls folgend , ihren Wohnsitz
nach Frankreich verlegt .

Lügen - Mcldungen.
() Berlin , 23 . Nov. Vor etwa acht Tagen brachten englische

und französische Blätter die auch in einen Teil der neutralen
Presse übergegangene Nachricht , daß im englischen Kanal zwei,
nach einer anderen Lesart drei deutsche Unterseeboote
vernichtet worden feien , davon eins durch einen fra;rzösischen
Torpedabootszerstörer , der mit nur einer leichten Beschädigung
am Bug in Äinkirchen eingelaufen sei . Wie wir von zuständiger
Quelle erfahren , fehlt kein deutsches Unterseeboot .
Sollten daher im englischen Kanal Unterseeboote gesunken sein,
so könnte es sich bloß um englische oder französische
handeln.

Höherer politischer Blödsinn. „* Köln , 23. Nov. Die „Köln. Ztg .
" msldet aus Berlin :

Wie der Berichterstatter der „Daily News" in Washington
telegraphiert , gingen der amerikanischen Regierung auf dem Um -
Wege über die Niederlande Mitteilungen zu , die in Ame¬
rika als ein ernster Friedensantrag ' Teutschlands aufgefaßt
wurden. Tiefe Mitteilungen sührten zu Besprechungen im
Weißen Hause in Washington . Der Grund dafür , daß Deutsch-
Iffnd eine solche Friedensneigung in Washington be-
künden lasse, sei der Wunsch , möglichst bckld die Vermittlung der
Vereinigten Staaten zu erhalten , weil die Lage der deutschen
Armee im Westen schwierig sei nnd ein Rückzug aus Flandern
eine Panik in Deutschland hervorrufen könnte. Hie -r sieht man
schon , bemerkt die „Köln . Ztg .

"
, daß dieses ganze Gerede in den

Bereich des höheren politischen Blödsinns gehört.
Die Stellung der deutschen Heere ist weder im Westen noch im
Östen kritisch . Die militärischen Unternehmungen Deutischlands
schreiten auf allen Kriegsschauplätzen vorwärts . Befriedigender -
weife ist weder in der militärischen noch in der politischen Lage
ein Umstand vorhanden , der Deutschland dazu veranlassen könnte.
Friedenswiinsche zu hegen und solche Wünfche euier neutralen
Macht ausdrücken zu lassen.

Hyänen des Schlachtfeldes .
0 Berlin , 23 . Nov. Das „Verl . Tagbl .

" meldet aus
Jnsterburg : Zahlreiche Plünderer hatten sich vor dem
Jnsterburger Kriegsgericht zu verantworten . Drei russische
Untertanen , die Arbeiter Rollkewitz und K o l l p a ck . sow-ie
die Arbeiterin Lipke , welche bei geflüchteten deutschen Guts -
besitzern in Dienst waren , wurden wegen Plünderung zu fünf
bezw. dreizehn Jahren Gefängnis verurteilt , ein Arbeite?
Fresdorf aus Samlucken bei Schirwindt , welcher eine
Amze Wohnungseinrichtung gestohlen hatte, zu sechs Iahren
Zuchthaus .

Englische Unterseeboote im Finnischen Meerbusen?
0 Berlin , 23 . Nov . Die ..Deutsche Tageszeitung " meldet

uns Stockholm vom 22. November : Das Holsingborger „Dagblad "
erfährt aus sicherer Quelle , daß sich augenblicklich fünf eng -
tische Unterseeboote im Finnischen Meerbufen befinden :
einige von ihnen lagen vor einigen Tagen in Helsingfors. Eng-
tisch? Offiziere zeigten sich in der Stadt . Die russische Flotte ,die früher Helsingfors verlassen hatte , um in Kronstadt zu über-
wintern, ist noch Helsingfors zurückgekehrt , wobei ein größe -
rer Kr e u z e r im Helsinglforser Hafen auf Grund stieß ,wo er noch festsitzt. Infolgedessen ist der Allgemeinheit der Zu -
mtt zum Hafer» verboten.

Eine Kriegsleder -Aktien-Gesellschaft .
Berlin , 23 . Nov. Das Kriegsministerium veröffentlicht eine

Verfügung , durch welche alle Häute von Großviehmr z>ie Heeresverwaltung beschlagnahmt werden . Die
Haute unterliegen der Verfügungsbeschränkung derart , daß sie
?.ttI zu Kriegslieferungen verwendet werden
surfen. Um diese Verwendung zu regeln , gründete das Kriegs -
Ministerium eine Krieg s-Lede r -A k t i e n-G e s e l l s ch a f tmit dem Sitz Berlin , Brhrenftraße 46. welche ausschließlich ge-
meimiützige Ztoecke verfolgt . Der Kriegs -Leder .A . -G. ange-
« «ledert ist eine Verteilungs -Kommission , welche die
Awte den zu Kriegslieferungen verpflichteten Gerbereien
Deutschlands zuzuweisen hat . Die Häute -Verwertungsverbände
verpflichteten sich, die Häute zu festen Preisen und Bedingungen
Inf Kri^gs -Leder-Akt . -Ges. durch Vermittelung der vom Kriegs -

gegründeten gemeinnützigen Gesellschaft , der Deut -tthen Rohhaut -Gefellschaft m . b . H . , ^ zuführen
Selbstbekenntnisse Nikolai Nikolajewitschs?

" ttbafctff , 23. 9?ab . (M .R .R .) Di« Budapester Zeitimg „ttjfag"
«?? ? ? « ite Erklärung des Großfürsten Rikotai Rikolaje -
ii angeblich in ciiwm russi schen Blatt erschien« ! ifft
* iw U

v . tWfle*u " ach Budapest kam. Hiernach s « ll der Oberbefehls .
■at*T der ruMschen Armee erklärt haben :
mn» '»ich der Presse aeyerrüber sonst nicht zu äußern. Dies-
b» rr ^J .cu'e ^ mich über bre Gelegenheit . um die auf dem Antlitz

^ l^eglen!d«n Fvagezeichen z-u beantworten .Rußland Hat in dem Glauben gelebt, die russische Arme«
kin einii«er Wochen sowohl rn Berlin als auch in Wien
VnT, rr !? leugne nicht , daß auch ich und mein General .•* 0 piche Gedanken gchegt haben , nur lag der Zeitpunkt des Einzugs,
tc ? wo-

beiden feindlichem Haupt s«M de nach unserer Schätzung wci -
haben die Österreich -a>ngarische Armee unterschätzt und^ verschiedenen Nationa-IitSten der Monarchie u.nd die

^ ^ n !«tze zwische-n Oesterweich und Ungarn vertraut. Diese Hoff-£ ,f«£n sind zerf ^ attert . die ungarischen Soldaten bereiteten ums" Überraschungen wie seinerzeit die Java/ner .
tri tT fest barer , daß twe Monarchie unter Franz Joseph
sz. j ^ ". Kri « g fühvein wsrde, da ihre P ol i tik » in me r eine' ? e

« hxir* Niemand ahnte ihre militärisch^ Etärke . Mit
^ ^ ^ and k-«ben wir gerechnet, doch uns «i den Kräften der Ver-

Ans dem Großljerzogtiim .
* Karlsruhe , 23 . Nov. Nach der am 21 . November durch

den Wahlkommissär vorgenommenen amtlichen Ermitt -
l u n g wurden bei der am 17. November d. I . im 11 . B a d.
Reichstagswahlkreis Mannheim - Schwetzingen-Wein-
heim stattgefundenen Ersatzwahl 11429 gültige Stimmen
abgegeben. Davon entfielen 11426 Stimmen auf Redakteur
Oskar Geck in Mannheim , der somit gewählt ist : 3 Stimmen
waren zersplittert .

# Mannheim , 23 . Nvv. Das 1)^ jährige SShnchen des Eifem-
drehers Karl trank in einem unbewachten Au^ Alick Petroleumund starb kurze Zeit darauf.

X Heidelberg, 23 . Nov. Ein alter bewährtes Kämpfer antS den
glorreichen Kriegen 1866 und 1870, der preußische Oberst a . D. von
Gavette , ist hier im NLer von 89 JatMn gestorben . Er stammteaus BreSbau und tvar der Sokst, eines ©ejrrttite . Mit 16 Jahren wurde
der versi^rbeme Oberst Leutnant »rud im Krikge gegen Frankreich mÄ
dem Eisernen Kreuz Nach dem 70c«: Krieg nahm er
seinen Abschied und verbrachte seine Ruhetage in Heidelberg.

^ Heidelberg, 23 . Sh» . Wte der „Hoch(chuC!ora : .
" aus Marburg

gcmcfSet wird, hat der ordenttiche Prosesivr der neutestamentlichen
Theologie an der dortigen Universität, Dr . thevl. Wi'lhelm H e i>t-
mü 11er , einen Nus nach Heidelberg als Nachfolger des Geh.
Kirchenrats Professor Joh^ Weiß vrhMen. Heitmüller steht im 4ö.
Lebensjahr.

© Heidelberg, 23. Nov. Nach einer Veröffentlichung des Heidel-
berger Etadkiates sind in Heidelberg bis jetzt 1867 Kriegsunter -
stützvr > gSgefvche genehmigt worden, im ganzen Amtsbezirk
HeideWeng 3UVL. Ausgezah?« hat die Stadtkaff« bis 1 . Oktvber ds. Js .
1 (16324 Jt , wovon 74000 M vorläufig von der Cta-atskasse ersetzt werden .Den Rest trägt der Liefernn ^ reirbond (AnitÄbezirk ) , zu dem die Stadt
Heidelberg schätzungstrewse 70 Prozent beizupeuern hat . Zu den aus
Gnwiid des Gesetzes gewährten Understützumgen wurden im u-ngefähr 600
Fällen noch Beihilfen , hauptsächlich zur Miete, aus den von der S^adt-
gemeinte xesaninielbtrn freiwilligem Spenden dargereicht ; die Hvhe
dieses Hilss -sonds beträgt bis jetzt 9200 Jl .

<K> Freiburg. 23. Nov . Die Frei burger Handelskammer
stelkte in ihrer tetzten Sitzung fest, dr»ß allenthatbem in Deutschland ge-
werbliche Umternê iner, die friSkrcg sür Umwrschciimttig ihrer Geschäfte
von verw«ndton Tetriebe -n sich fremdsprachlicher Lezeichnvmgen, fei es
bei Ladena«isscheifHon, sei es in der Kundemverbumg bedienten , der
vatevländiijchvn Te»vegung dadurch Rechnung trugen, daß sie der
deutschem Spracheden Vorzug geben . Um Verstößem gegvn
diese gewiß ailgcmein zu billigenden Grundsätze KU begegnen, hat die
H»iivelstvmmer sich am das Amtsgericht mit dem Ersuchen gewandt ,
auch das Amtsgericht möge bei Aminelbumgen unzeitgemäßer Firmem -
dezeichmungem auf die Amrnerku.ng der w , Sinne tot Abwehr umun>
gebrachter Fvemdtümeiei citizutriirfeii suchen.

& Konstanz, 23. Rov. Ter Reiseverkehr aus der Schweiz
mch Demtf chl a nd steht zvrzeit u>n<« r peinlichst genauerKomtrolle . Eine größere Zahl Reisender, auch Fainilien mit Kin-
lderni, w-urde in Schafshausem wegen ungenügender Reisepapiore zurück -
geiviesen und mu/ßte nach Zwich Kunücksahrrn , u«n vom Konsulat sich
gültige Anstreispopiere zu beschaffen . Die gewöhnlichen Reisepässe
w>erd«>n nur im Grenzverkehr von IS Ki'temetetiN als genügende Aus¬
weise erachäist.

$ Konstanz, 23. Nov. Wie der C>tadtrvt bekannt gibt , tarnt die
diesjährige Konradimefse , die vom 29 . November bis einschließlich
6. Dezember stattfinden sollte, nicht abgehalten werden .

Von der basischen FelLeifenbahntruppc .
t Karlsruhe , 23 . Nov . Ein badischer Eisenbahnbeamter , der

sofort bei der Mobilmachung einem Eisenbahnrcgiment zugeteilt
wurde und sich seitdem immer dicht hinter der Front befindet, hat
an seine Kollegen in Karlsruhe einen längeren Brief gerichtet,in welchem er über feine Tätigkeit und seine Eindrücke im
Feindesland erzäh-lt . Diesem Brief , der uns freundlichst Aur
Verfügung gestellt worden ist, entnehmen wir folgende Stellen :

Mit Ausnahme von L . . . . hatte ich täglich 12 Stunden
Dienst (doppelte Stationsbesetzung ) ^ Hier in M . . . . mache ich
Dienst als Fahrdienstleiter und wechsle mit dem Vorsteher, einem
Preutzischen Unterassistenten, ab . Wir haben uns den Dienst so
eingeteilt , daß jeder jede zweite Nacht Ruhe bat . Unser Dienst ist
anstrengend und nicht ungefährlich. Wir übernehmen die Sta -
tionen in ganz ungeordneten Verhältnissen. Die Bahnhöfe , oft
die Stützpunkte zu Angriffen oder Verteidigungsstellungen , find
dielfach von den vorhergegangenen Kämpfen arg mitgenommen .
Da wartet eine llnmenge Arbeit technischer und betriebsdienft -
lieber Natur auf die Eisenbobntrupven . Die belgischen und fran -
zösischen „Kollegen" lassen sich manchmal lange nicht blicken :
alles scheint ausgestorben ' tauchen sie aber a>nf . dann können sie
sich nicht satt seben , wie wir den Betrieb handhaben.

In meiner Nachbarschaft in iicn französischen Stellungen bei
C . . . hatten weittragende englisĉhe Geschütze den „Bahnhof "
C . . . . , der aus einem Wagen 4 . Klasse bestand , beschossen und
fast ganz zertrümmert . Die Gleisverbindnna mit ?l . . . . war
bereits etwas beschädigt , als sich» die dort befindlichen 2 Aelegra -
V&isten und die beiden Weichensl "ller entschlossen , d ' p Station , das
beißt den Waaen . in WWrfförtem Znstand nach W . . . . zu
schieben , wo sie auch wob-lbebalten ankamen.

Aus ver Nesisenz .
* Karlsruhe, 24 . November 1014.

= AuS dem Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Groß -
herzog und die Großherzogin mit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche . Mittags kam die Herzogin
von Sachse n °M e i n i n g e n ans Baden-Baden hierher und
nahm an der Faniilientafel der Großherzoglichen Herrschaften
teil . Gestern vormittag verabschiedete der Großherzog zwei
größere Ergänzungs transporte der hiesigen Garnison
am Hauptbahnhof . Hierauf begrüßte derselbe drei weitere hier
sich anschließende Truppentransporte von Nachbargarnijonen .
Um 11 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Staatsministers Dr . Frhrn . v . Tusch und empfing hierauf den
Großh . Gesandten in München Freiherrn v . Reck . Abends
folgte der Vortrag des Geh . Legationsrats Dr . Seyb .

— Die Königin toon Schweden wird , wie aus Stockholm ge-
meldet wird , heute Di^ nÄag von Stockholm nach Karlsruhe
reisen zum Besuch ihrer Mutter , der Gr o h h e r z o g i n L u i s e ,
die am 3 . Dezember ihren 76 . Geburtstag feiert .

— Höchstpreise für Kartoffeln. Ter Bimdesrat legte in
seiner letzten Sitzung die .Höchstpreise für Kartoffclproduzenten
fest . Das Reich ist mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Pro -
duktionÄkosten in vier Prei 5 bezirke geteilt worden. Der
erste Bezirk umfaßt etwa die Gebiete östlich der Elbe , der zweite
Bezirk die Provinz Sachsen, das Königreich Sachsen und Thü -
ringen , der dritte Bezirk erstreckt sich auf die nordwestdeutschen
Gebiete mit ihrer großen Schweinezucht , und der Westen und
Süden des Reichs fallt in den vierten Bezirk. Die Preise für die
besten Speisekartosfeln . wie Daber , Imperator . Magnum Bonum
und Uptodate sind um 26 Pfennig für den Zentner höher gesetzt
worden als sür die übrigen Speisekartoffeln . Die Landeszentral -
Behörde kann noch andere Sorten bester Speisekartoffeln in diese
erste Gruppe hineinsetzen . Die Höch st preise sind für Speise -
kartoffeln der besten Sorten im Osten 2.75 Jt , in Mitteldeutsch¬
land 2,85 Jl , in Norwestdeutschland2,95 Jl , in West - und Süd -
deutschland 3,65 Jl für den Zentner . Für die nicht heraus »
gehobenen Sorten sind die Preise entsprechend : 2,56 Jl , 2,66 Jl ,
2,76 Jl und 2,86 Jl für den Zentner . Die Verordnung über die
Höchstpreise für Sveiiekartofteln tritt am 23 . November 1914 in
Kraft,

c= Vorsicht bei Telephongespräche» . DaS Oberkouunam »» m
den Marken erinnert nachdrücklich an die Pflicht , sich bei aller»
Gesprächen mittels Fernsprechers die größte Zu »
rückHaltung hinsichtlich militärischer Nachrichten aufzuer¬
legen . Gegen diese durckzaus notwendige Ztirückhaltung * wirb
außerordentlich oft gefehlt.

= Der Exprehgutverkehr mit Elsah-Lothringe » wird u>i«der
aufgenommen : eine allgemeine Beförderungspflicht besteht
jedoch vorerst nicht . Ter Verkehr bleibt auf bestimmte Güter wie
Lebensmittel , Zigarren , Arzneiwaren , Textilwaren . Waffen,Seife u . a . beschränkt . Die Beförderung in Schnell - und Eil -
zügen ist ausgeschlossen . Das Gewicht darf 26 Kg . nicht über--
steigen . Auf der Paketadresse muß in dem für Erklärungen vor-
gesehenen Raum der Inhalt der Sendung angegeben werden . Di«
Annahmestelle darf sich von der Richtigkeit der Inhaltsangabe
überzeugen.

«= Verkauf von Ulkpostkarten und Geldsammlungen in den
Zügen . Das Zuoch -gleitpersonol hat Weisung erhalten , das Ais»
bieten von Ulkpostkarten, _

die durch ihren Inhalt AengerniÄ er«
regen können ^ in den Zügen nicht zu gestatten und gegobeneiv -,
falls die Feststellung des Namens des Verkäufers zu veranlassen.Ebenso hat die badische Eisenbahnverwaltunq im Benehmen mÄ
dem Landesverein vom Roten Kreuz die Veranstaltung von Geld«
fammlungen in den Zügen wegen der damit zuifammenhönsendeM
Belästigung der Reisenden untersogt.

O- Stadtpläne im Sauptbahnhof . Der StecMirsm*' « Ikrt tn hö
Schalterhalle des Hcmptbabnhosvs ?w?i großv S>tadtplär»e anschlagen».
IafVn, i>ie den Fremden beim Ver-lassen trS Hiauptbrihnbon-S die MöK«
lichtrit der OricirWerring geben . Die Pläne, 2,55X1,17 Saftet groA
gerahmt und «niter Mas . sind von der Kunfftdrû rei Kii»^tlerk>und
i»n 3- Faedemdruck ausgeführt und zeiaen in kräftigen Dirnen die Hau sc»
ölocks. tiie öffentliche>n Eiebäude . die StDcchenzüge , die staatlichen, stödti»
scivn uaid privaten Badnen . Alker- . Wiesen- und Wald^eiände, Fliisse.
Däche »und Teiche . Es ist aus diese Meise das Gebiet vcmi Rhein fc'iigf
iif'tr den Stadtteil Rimitbeim einerseits und vo-m Wildpark bis üt»er deN '
Stadtteil Rüppurr «mdererfeits darstellt . Am u>n«e-ren Rande jedeSPlnnes befinden sich ein Verzeichne.' der Straßen , der offren-WicheN
Plätze , Nvuten , Denkmäler u>nd de>r indirslriellen A-nlagen der Stadt .Mdrüike dieser Pläne sind zu mäßigem Preise beim VerteheSveruai
käuflich.

Letzte Teleqramme .
WTB. Berlin, 23 . Nov . Dem Geh. Kommerzienrat Kart Maria

T^eodv-r v. © uüleaum « in Köln a. Ich., Besitzer des (»SuiUeareno
sehen Fvmilien-Fideitvnianisjes Burg-Gudenriu, w^rde die freih « r r-
liche Würde verliechen.

* Leipzig, 23. Nov . Der dritte Strafsenat des Rrichs -
gerichtS deschlossen, die Verhandlung a>ller Strafsachen in der
!)revifi«nsi>nit»ng , im denen der Ängettagte zum Krieg eingezogen
ist. zu vertagen . Das gleiche gilt, wvnn der Angetlagte i» «inc^
vom Krieg betr»ssen«n (legend woiMt.

Sitzung des Bundesrats .
* Berlin , 23 . Nov . (Amtlich ) . In der heutigen Sitzung

des Bundesrats gelangten zur Annahme di« Vorlag «!
betreffend den Entwurf der Betanntniachung über Höchst -
preise für Kartofffeln ; der Entwurf des Gesetzes be¬
treffend die Feststellung ein.es zweiten Nachtrags zum ,
R e i ch s h a u sh a l t s e t a t für das Rechnungsjahr 1914 ; dia :
Vorlage betreffend die Ausführungs -beslimmungcn zu der 33*v j
kannbmachnng über die Regelung des Verkehrs mit Zucker usw.,der Entwurf der Bekanntmachung betreffend das Verbot be§,
Agio Handels mit Goldmünzen und der Enlavurf der
Bekanntmachung betreffend eine weitere Verlängerung
d e r F r i st e n des Wechsel - und S ch e ck r e ch t s . Mit dort
Erlaß der Ausführungsbestimmungen betreffend die Regelung !
des Verkehrs mit Zucker ist eine sichere Grundlage für das Ber -
fahren der Zuckerftenerstellen geschaffen. Die Ausführungs «
bestimmungen werden in einer besonderen Nummer des Zentral
blattes für das Deutsche Reich veröffentlicht werden.

Die Wirkung des Krieges in Italien .
WTB. Berlin, 24 . Nvv . Der „5Vrl . Lock. -Anz." me'Ttie* aus Storni

In Li ^ urien henrsttt greiße Erregung über die vora-usficht»
liche Einstellung der Arbeit in 5 pirohen MvscbiiDenfa !>rikent
Infolge der BeschIiqglnvhmung der sür diese Fadriken bestimmten Sen »
düngen von Kupfer und Blei durch die Engländer fehlt es an dezn^
nötigen Material . 1 0 0 0 A rbe iter werden d » du -rch brotlos .
Die Handelskammer von Livorno hat in einot En>ts<hl ietzung der Er -
Wartung Ausdrnck gegeben , daß die Negieriung ehestens «n dieser Sache
Schritte unternehmen werde.

Holland zieht weitere Reserven ein.
0 Berlin, 23 . Nov. Dem „Berl . Lokalanz.

" wird aus Rotter-
dain gemeldet, daß Holland die I a h r e s k l a \ j c 1915 auf
Mitte Dezember einberuft .

Tas Schweizer Budget .
* Bern , 23 . Nov . Der Bundesrat stellt in seiner EinleitungZ -

botschaft zum Budget fest, daß für die näcl>ste Zukunft ein j ü h r -
liches Defizit von 36 Mill . Franken zu gewärtigen
fei^ Er schlägt vor , diesem folgendermaßen entgegenzutrrtei » :!
5 Millionen sollen an den jetzigen Ausgaben gespart werden ^
6 Millionen fallen durch Erhöhung einzelner Taxei «
ini Po st - und Telegraphenverkehr aufgebracht
werden und 15, Millionen durch ein Tabakmonopol . Auhcr -
dem soll eine Kriegs st euer erhoben werden, die die jährlich«
Amortisationsc ?uote um 4 Millionen entlasten soll . Die Borlagtz
über das Zabakmonopol foll den Räten in der Dezemberfefsioq
vorgelegt , die Kriegssteuer-Vorlage zuvor noch einer Kouf« »aq
der kantonalen Finaiizdinektoren unterbreitet werden.

Beschlagnahmte Schiffe.
* Berlin , 23 . Nov . Aus Rotterdam wird dem „Berl . Cot *

Anz .
" berichtet - Das französische Panzerschiff ..B o u v e X" bat da«

deutschen Dcmpfer „Argo " mit 156 Reservist « «
an Bord ausgebracht und in Toulon eingeschleppt.

* Berlin , 23 . Nov. Das „Berl . Tagebl .
" berichtet auS Etzr»

stiania : Zwei norwegische Schiffe sind am Sonntag «mh
dem Atlantischen Qzean von englischen Kriegsschiffen beschloß
n a h m t und nach Glasgow gebracht worden. Ihre Laduii-g be¬
stand aus 4660 Tonnen Kupfererz. — An der norwegischen West-
küste bei Marstenen ist der englische Dampfer ^ „Brecon -
shire " auf Grund geraten . Alle Versuche , das Schiff wiedes
flott zu machen , find bisher gescheitert . Der Dampfer hat eine
große Holzladung an Bord . ..

AuA den Standesbüchern der Stndt Karlsrnhe «
Grburten :

20. November : Srfxuw Rudolf . V. KaTI EveiS . Kaufmann. — « ,
November : Maria Annn V . Mchelm Bossel, Stadtwglohi» r . — LS.
November : Loihami , V. Stephan SBofl, Parkettbvdrnlegcr.

Todesfälle.
20. November : Maria HLchcwl, Haushälterin, ledig. W I . ; jcfrpQ

Riminger , Schneider (z»urzeit Oekonomiclhci'iMverter ) beim KriegSbeNri »
dumMmt des 14 . Armeekorps, Ehemann, 27 I . — 21 . November : Mari«
Roth-mg. Dienstmädchen, ledig. 22 I . ; Helene Brück . 82 I . SStoi* de»
KohlenhändlersJakob Brück ; Emil Clevg , Friseur, fciri^ 20 J - ! Fr » «de,
cite Stadel , 31 I , ©hefrau Schreiners Ferdina-nd Stadel . — 22.
Novcmiber: Johann Nepomuk Echouble . Dreher . Witwer. 13 I . ; N- tzm,
Schnaufe^ 67 I ., Wiwx des Schneiders Friedrich Schneutj« .



Keldpostschmerzen.
Jedermann hat den Wunsche dab seine Briefe im Felde bald

nö rict>tig ankommen . Der Ltticg bringt es mit dab da-
i SZer̂ ogeruugen oder auch Verluste nicht ausbleiben . Lieze

Ußöe muilen immer Ausnat )men bleiben , wenn die angeUxittöte
^ c .

'vndrejic richtig toar . Hieran ändert auch Ser Umstan » nichts ,
d . i gclc-gentlich ^ eldpostjendunMn auf verbrecherische Art ver -
schwinde». ^ >as über den Umfang dkser Art von Verlusten im
Kublikum erzählt wird , sind maßlose Usbertreibungen . Man
wöge der Postbehörde Glauben schenken, wenn , sie auf Grund
ihrer Wissenschaft in solchen Dingen — und wer wüßte es denn
besser, als gcrade sie — erklärt , daß nicht der geringste Grund zu
emer Beunnchi -gung vorliegt , da die Zahl der hie und da durch
unlautere Machenschaften abhanden gekommenen Feldpostsen -
buiMn gegenüber der Niesenmenge der intakt bleibenden Sen -
dingen völlig verschwindet .

Das . Hauptübel , was so viele „Verluste " zeitigt , ist und bleibt
Ms angewandte falsche Adrefse . Die Sendungen irre, ,
bann u . U . viele Wochen lang umher , was einem Verluste nahezu
gleichkonunt , oder sie gelangen deshalb an den Absender nicht
zurück, weil er nicht angegeben worden ist. Bei der großen Zahl
der im jetzigen Kriege gebildeten Formationen , deren Bezeich-
Ming den Allerwenigsten geläufig ist , reichen oft kleine Atmiei-
Kungen von der normalen Feldadresse aus , um die Sendung un -
knbringlich zu machon oder zu verzögern . Adressiert beispiels -
svoife jemand seinen Feldpostbrief an einen Angehörigen der
Sanitäts -Kompanie Nr . 2 des Garde -Res .-Korps "

, so ist das ganz
xtwaS anderes , als wenn er schriebe „Garde -Reserve -Sanitäts -
Kompanie Nr . 2"

. Auch steht jene Kompanie auf dem einen ,
diese aber auf dem anderen Kriegsschauplatz . Verwechselt er in
der Feldadresse die „Kraftwagenkolonne A und B (xte Armee " )
tttit der „Armee -Kraftwagenkolonne a und b "

, so geht der Brief
pus dem gleichen Grunde unweigerlich nach einer falschen
Dichtung . Also peinlichster Genauigkeit in der
Niederschrift der Adresse , verehrtes Publikum ! Man
lasse sich auch durch den Vordruck der Formationen auf den Brief -

nschlägm , oder Postkarten nicht verleiten , bloß um ihn auszu -
Ben, Angaben niederzuschreiben , die der Empfänger nicht mit -
teilt hat . Der Vordruck „Armeekorps " wird oft unausgefüllt

leiben müssen , bei manchen Formationen vielleicht der ganze
Vordruck . Für alle Fälle kann dieser nicht passend gemacht wer -

ben , «r dient in erster Linie den großen Massen der in gewöhn -
iH&tt Weise formierten Truppen .

Die Abjender von Heldpoickriesru wenden seener , zumeist
nur aus Unkenntnis , vielfach « ine militärische Ltbresse an » die
zwar >o lange zutraf , als sich der Em-pfän-ger noch in der hcimi -
schen Garnison befand , die aber mit feinem Ausrücken ins Feld
nicht mehr gilt uw> so die Ueberkunst des Briefes gefährdet .
Hierunter leiden namentlich die Briefe für die vielen Heeres -
angehörigen , die . fei es als Kriegsfreiwillige oder als ehedem
Verwundet « und hierauf wieder garnisonÄienstfähig Gewordene ,
bisher einem heimischen Ersatzbataillon angehört haben und die
dann iu dem zugehörigen aktiven Liegiment ins Feto gerückt sind
Daheim erhielten sie ihre Briefe unter der Adresse des Garni -
sonortes , wobei noch da » Ersatzbataillon und die Kompanie ,
deren das Bataillon bekanntlich vier hat , mit angegeben war .
Draußen im Felde werden nun diese Leute auf die einzelnen
12 Kompanien des Regiments verteilt . Damit ist die Briefadresse
für die bisherigen Ersatzmannschaften eine audere geworden . Der
Grenadier Klaus Hermann Meier von der 4 . Konipanie des Er -
satzbataillons Grenandier -Regiments Nr . 12 steht jetzt bei der
12 . Kompanie 3 . Bataillon Grenadier -Regiments 12 . Briefe , die
Meiers Angehörige unter seiner bisherigen Konrpaniebezeich -
nung an ihn ins Feld senden , gelangen der Adresse gemäß zur
4. Kompanie des Regiments . Da K . H . Meier dort unbekannt ist,
vermerkt der Feldwebel auf ihnen , „nicht bei 4/1 12" und über -
gibt sie als unbestellbar der Feldpostanstalt , die sie mit dem
Stempel „zurück" bedruckt und wieder heimwärts sendet . Hat
der Absender vielleicht noch hinzugefügt „Ersatzbataillon "

, so
muß er sich gewärtigen , daß auf dem Briefe der Standort dieses
Bataillons angegeben , der Brief dorthin gesandt und bei der 4.
Kompanie mit dem Vermerk „ nicht bei 4/E 12" versehen wird .
Die Angehörigen aber lesen aus dem Feldwebelvermerk u . U.
ganz etwas anderes heraus und geraten in große Besorgnis , bis
ihnen eines Tages K . H . Meier schreibt, daß er der 12 . Kompanie
des Regiments einverleibt worden sei . Von nun aii funktioniert
der Briefwechsel . Es gibt Leute daheim , die soweit militärisch
gebildet sind , dafo sie K . H . Meiers Zuteilung zu einer anderen
Kompanie im Feld voraussahen uiib die deshalb in einem glei -
chen Falle die Koinpanie -Angabe in der Feldadresse unterließen .
Was war hiervon die Folge ? Die Briefe mußten nunmehr sämt¬
liche Kompanien des Regiments durchwandern , bis sie deir Emp¬
fänger erreichten — oder auch nicht . Denn draußen haben die
Feldwebel nicht immer die Zeit , sich mit unzureichenden Brief -
ad ressen so eingehend zu befassen , und es kann leicht vorkommen ,
daß einer den Brief zurückschickt und es dem Absender überläßt ,die richtige Kompanie darauf zu vermerken . In jedem Falle

warte «mm »»der , jobalü der t/eimifchen tzxbataillons zur Front abgegangen ist. zunächst seinen Brief ab &die Feldadresse enthält und uun erst schreibe man ins for ?
Viele , viele Tausende von Briefen werden dann vor dem Schickt
bewahrt bleiben , daß sie ganz umsonst geschrieben worden fijlvund auch die Feldpost wird es dankbar empfinden , wenn sie qmdiese Weise wieder einmal in ihrem Konto einen größeren 9$
sten löschen darf , bei dem fie bisher „versagte " .

Kriegsliteratur .
Der Krie » 1S14 in Wi»rt und Bild . (Deutsches VSrlaM > ■ -»gAhauZ Bowu . Co . , Verliin . WöcheMkch 1 Heft zum Preise von 30 Pfy . Vollskrich?in 60 Hessen .) MS LieferunOwerk mit achttägigem Forschungen

schein* eine reich ausgestattete Kriegsgeschichte , die durch »
Mitarbeiter — militärische Echriptste -llvr hervorragenden Rufes — ^
ihre hochstehenden Mater und ZÄchnev die GelvÄhr vafür bietet ,
sich fachmmi -nische Zuve ?iässimkert in Wort imb Bild mit fesselnder Der
steßmrß vereinigt .

Die He fite S bis 7 der Illustrierten Geschichte des Weltkrise »
Allgemeine KriegSzeituWA . Wöchentlich 1 Heft zum Prsife von LS Pi .
lUnnon Deutsche VeÄlagsgesellschaft in Stuttgart , Berltr », Leip»?
Wien ) Lienen uns vor . Sie euthachten >n»ebvn der fortlaufenbon KrrÄ ,
geschicht« viele ilnte'rvssomte Artikel , EinHelberichte , Briese uftv .

Die große Zeit . Illustrierte Kriegsgeschichte . Vertag Ullstein »Co., Borlm - Wten . Heft 30 Psy . Ein SpieyeVbild dsr Zeit ,
Größe wir schauernd ahnrn ^ eine getreue Geschichte dss gelvaktigstp,
aller Krieg « will dieses neue Werk bieten , dessen erstes Heft soeben
Berlage llllsteün u . Co . erschienen ist.

Der deutsche Krieg in Feldpostbriefen betitelt sich , wie der Redc!.
tion geschrieben wird , «in Untm .'nehmen , das unter Mitwirkung einn
Reihe k^deutfamei ^ militärischer Persönlichkeiten Joachim Deü
vrück im Verlage Georg Müller in Mümchm herausgibt . Brief»und Tagebücher werdein hier nach ganz besonderen GesichrSpumK^n gx-ordnet 'und hatten so die bedeutsamsten Abschnitte des großen Völker-
ringens in einer persäMichen , und dvdnrch um so lebendigeren Dar-
stelluNg für konimende Zeiten fest. Die Tatsache , daß Sammlung »
derartiger Dokumente aus früherer Zeit auch Heute noch dem Jnterejsi
weitester Kreise begegnen , -rechtfertigt zur Genüge dieses Unternehme ^
das kommenden Generationen ein Denkmal deutscher Größe sein wird !
Heraiusgeber und Verlag ersuchen demnach , Briefe und Tage -
lbüche r von im F « ld e S t eh nden , so weit dieselben von bc-
svnderem , allgemeinerem Interesse sind , zur Abschrift einzusenden . Vhch
PHStOgraphien aus dem FÄde , sowie Hondzeichnu .ngcn künstlerisch bc-
gabter Soldateii sind willkommen . Einsendungen , für deren unversehrte
schnelle Rücksendung der Verlag Sorge trägt , sind an 'den Verlag Geor«
Mulle « Mielchen , Elisabethstroße 26 , zu richten . Von jeder Auslas
wird eine bestimmte Summe einem Wohlfahrtsausschuß zugefühtt .

HermannMeple
Aigarren -?mporteur

Karlsruhe
141 am Marktplatz .

Zweiggeschäfte in allen Staötteilen .

eihnachts^
Liebesgaben

für Jelöpost

Zigarren »»« 5 pfg. Zigaretten
Rauchtabake , pfeifen wn 50 pfg .

verfanö wirü vorfthriftsmäßig erledigt .

2 ^57FJ Mj . m. Tr .
Mittnocli , d «n 25 . XI . 14 ,
4riirmtts :s Scliw. — O.

OGSOGSOOZSOOSSGOO
Tie StiiSt.

Kriegsbekleidung :
nnniHiimii }iiii«itiHiiiiiiiiii!i!i!iiiiiiiiiii!!m!i!in!iiiiiiiiiii!iiiiiiiii!iiiinimfiiiiiii
Pulswärmer , Lederwesten , Pelzwesten
und Hosen , Brustwärmer , Knieschützer ,
Pelzmäntel , Pelzfutter , Unterziehmäntel

Unterjacken usw .

Maßanfertigung . 239t

Adolf Lindenlaub
191 Kaiserstraße . — Telephon 846 .

chnachtSAusstech
von

" II
a

Spielwaren und Korbwaren
^

Wilhelm Doerv
^

« itt - rftratz - , nächst der » aiserstratze .

Brockensammlnng
Ba «n»eifterstr . 3Ä
— Hinterlinus —

nimmt für die Bedurf ,
tigen der Stadt dankbar
jede (Kabe in Hansrat ,
Männer -, Franen - und
Liinder- Kleider ,Wäscht
Stiefel « . entgegen .

Ifh kanfe |

gli ifl , lli ;r * t, Mitit r» >« ik » r»itn ,
«»vranait « S»«Ue », » .>» ,« .H i -isft .ilt .

u wit ei» , . WolKiiiiirf », « um,'4-imi <>. S ilt >c > und ÜMU .uu, !! uns
>» lue ) urf »(,ii >rilötift iff,ii . d,r »>>« )( M Mjii . ui '11
Air * n, Verkiiiif8i ;c»chüll(
M « r»nrafe .islr . 3 i . Scfeuliou J ilÄ

Grotzherzogtiches

HsfthnitcrWKiirlsniht

DirnStag . de» 24 . Rovtinber lvt -t .
l ' » $(t>0 »Kc »it »t#<,8 »rReuttitg .

Abteil . 1t (neU>€ AboiineuientSkarten ) .
» lci it Preise .

Der Waffenschmied .
Komische Over in vrei Akien . Text und

Musik von Albert Lortz ng.
Mustk.ilische Leitung : Geor « Hof ' ann .
Szeiitsche Leitun » : Ha »S Bussard .

Personen :
Hans Stadi ^ ger , be»

rühmt . Asafsenschmied
un » Tierar »t Hans Keller.

Marie , leine Tochter MüUer ^Reichel.
(Sr .' f von Liebenau,

Witt« Fr t Mechler
Oieoifl, sei » Knappe HanS Bussard .
Aveihof , Ritter au ?

Schwaben Karl Dapper .
Jrm ' ntraut , Stadin «

ger's B >!e Mosel-Tomschil.
B - enner , G ' stwirt und

Et ininger 's Schwager Jos .Grötzinger .
El» Geielle Karl ArraS .
« »fang 7 Ufiv . ? » i>e gen . ' ( 10 llhr .

K « sie»Er0ff „»i,g »/..7 Uhr.
Preis « d.Plätz « : Batko» 4. — M.,

Sverriitz l . Abt. -i. — !»?. us« .

Alttbürgeri
Die Weihnachtszeit naht heran . Da wollen wir

unfern tapferen Soldaten im Felde insbesondere mit
reichlichem Nanchmaterial aller Art eine Frende machen.
In diesem Zweck soll ein sssi

G

G
G

KxrlMhtt ftliulitiin
am Sonntag , den ÄS . November d. I . , von vormittags
Kl bis 6 Uhr abends , veranstaltet werden .

A»l diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und
Straßenecken Behälter aufgestellt, in welche einzelne Zigarren, Zi-
garetten , Tabakpakete, kurze Tabakpfeifen und dergleichen eingelegt
werden können . Aber auch Geldspenden, die zur Beschaffung von
Rauchmaterial verwendet werden sollen , werden entgegengenommen.

Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemittelten
die erwünschte Gelegenheit geboten werden, ohne Zeitverluft und
Umstände Gaben zu spenden.

Karlsruher !
Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten , die durch

ihre Ausdauer und Hingebung fürs Vaterland den Feind von unserem
schönen Heimatlande fernhielten . Dafür wollen wir uns jetzt auf
Weihnachten besonders dankbar zeigen und sie reichlich mit dem
nötigen Rauchmaterial versehen .

Dcr OrtüiwssM für Likbesgabtn -Saiuinluiig

in dkl Stadt Karlsruhe .
2550
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Lehrmittel-Lieferung. w mn»
' " Die Stadtaememde Karlsruhe verpachtet das ausschließliche

Die Lieferung von Lehrmitteln für arme Bolksschul -
tinder hiesiger Stadt ist für das Jahr 1915 zu vergeben, u . zw . :

A . Schulbücher ,
B . Zeichenmaterialien ,
C . Kleine Schnlbedürsnisse .

Von den Lehrmitteln B und 0 liegen Muster zur Einsicht -
nähme auf unserer Geschäftsstelle — Kreuzstraße 15 , 3 . Stock , Zim¬mer Nr . 21 — täglich von 4 bis <» Uhr nachmittags auf .

Taselbst sind auch Angebotsformulare und Liefernngs -
bedtttgungen zu erhalten .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Ausschrift
„Lehrmittelliefemng für arme Kinder " versehen bis spätestens
Freitag , den 37. November , vormittags 1» Uhr , beim
Volksschulrektorat einzureichen .

tkarlsrnhe , den 17 . November 1914. 701

Die Stadtgemeinde Karlsruhe verpachtet das ausschließliche
Nutzungsrecht der städtischen Anschlagsäulen — 53 Zement - und

1 . Februar 1915 bis w» _

(20
'f

Transformatorensäulen — für die Zeit vom
31 . Januar 1920.

Schriftliche A »gebote , welche auf den Pachtzins für je eine
und ein Jahr zu lauten haben , sind verschlossen und mit entspreche»^
Aufschrift versehen bis 1 , Dezemver d. I . beim städtischen »
sekretariat (Rathaus II . Stock , Zimmer Nr . 41 ) einzureichen , wofelblt

ebührentarif ä«1die näheren Pachtbedingungen - und der bisherige
ficht aufliegen und erhoben werden können .

Karlsruhe , den 21 . November 1914.
Der Stadtrat :

6737 Dr . Horstmann . Neudeck.

« 726
Das Volksschulrektorat .

Dürr .

iu jeder Preising ;« stets vorrtttiff 2634

Welnlielmer , Herrensir . 13.
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